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2. Im Vergleich zu der Information, die die Studierenden über die anderen
deutsch- bzw. französischsprachigen Länder haben, sind ihre Schweiz-Kenntnisse

viel bescheidener. Die grösseren Länder Deutschland und Frankreich
dominieren als Unterrichtsgegenstand, und die Studierenden kennen besser
die deutsche bzw. französische Geschichte und Kultur.

3. Die Untersuchung zeigt, dass vor allem die Pflichtfächer «Landeskunde» und
«Literatur», die im ersten und zweiten Jahreskurs unterrichtet werden, erfolgreich

dabei helfen können, ein mannigfaltigeres Schweiz-Bild zu entwickeln
und die Klischees und falschen Stereotype abzubauen.
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